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GUtScheiNAKtioN
Freuen Sie sich: Unabhängig davon, ob Sie schon 
Mitglied der GWG Guben sind oder werden wol-
len: Jedes Genossenschaftsmitglied und jeder 
Neumieter, der eine neue Wohnung aus unserem 
Bestand bezieht, erhält von uns insgesamt drei 
Gutscheine seiner Wahl von unseren Partnern 
dem Hellweg-Baumarkt, dem Raiffeisenmarkt, der 
Firma Hoffmann-Möbel, der TV-Netzgesellschaft 
mbH, der Firma Schefter & Groh (Unterhaltungs-
technik) oder der Firma Popp Fahrzeugbau (Um-
zugswagen). Jeder Gutschein hat einen Waren-
wert von 125,- Euro brutto. Sie haben die Wahl!

treppeNhAUSreiNiGUNG
Wir haben das Thema Treppenhausreinigung ge-
löst! Als Dienstleister ist nun unsere Tochterge-
sellschaft – die BIS Guben GmbH – tätig, nachdem 
der bisherige Dienstleister den Reinigungsvertrag 
von sich aus gekündigt hatte. Die „BIS“ hat ab 
dem 1. August alle für die GWG tätigen Mitarbei-
terInnen des bisher beauftragten Unternehmens 
übernommen und damit eine für alle Beteilig-
ten glückliche Lösung gefunden. Dieses gerade 
auch deshalb, weil einige der MitarbeiterInnen 
Mitglieder der GWG sind! Unsere Alt-Genossen 
können weiterhin wählen, ob sie reinigen lassen 
oder selbst reinigen und unsere Neumieter erhal-
ten die Reinigungsleistung automatisch mit Un-
terzeichnung des Dauernutzungsvertrages.
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Liebe Leserinnen und Leser,
Sie halten nun die zweite Ausgabe unseres neuen 
Mitgliedermagazins in den Händen und wir freu-
en uns sehr über das positive Echo, welches wir 
zur ersten Ausgabe erhalten haben. Vielen Dank 
für Ihre zahlreichen Rückmeldungen!
Wieder geht ein Jahr zu Ende und die Zeit scheint 
dabei manchmal an uns vorbei zu rasen. Und so 
wie sich beständig die Welt verändert, so erleben 
wir das auch in Guben für unsere Genossenschaft 
mit den vielen Aufgaben, denen wir uns zusam-
men mit Ihnen widmen. Es ist also mal wieder 
Zeit für einen Rückblick und der ist erfreulich: Es 
war ein erfolgreiches Jahr für die GWG Guben!
1895 wurde die GWG Guben gegründet. Hier in 
der Kaltenborner Straße 58 – wo heute die Ver-
waltung der Genossenschaft ihren Sitz hat – hat 
alles angefangen. 121 Jahre sind eine lange Zeit, 
es gab schlechte und es gab gute Jahre, aber die 
ursprüngliche Idee hat sich nicht nur bis heute 
gehalten, sondern zu einem zeitgemäßen Erfolgs-
model entwickelt. 
Rund drei Millionen Menschen in Deutschland 
profitieren von diesem Modell, das Teilhabe, Ge-
meinsinn und Nachhaltigkeit mit unternehmeri-
schem Handeln verbindet. Das Wort „Genosse“ 
entstammt dem althochdeutschen Wort „ginoz“ 
und bedeutet „jemand, der mit einem anderen 
etwas genießt“. Hier steckt schon alles drin, was 
uns ausmacht: Unsere Genossen sollen ihre Mit-
gliedschaft und damit ihre Wohnung genießen. Le-
benslang, planungssicher und dabei eingebunden 
in eine Gemeinschaft, die es sich zur Aufgabe ge-
macht hat, bestmöglich für alle Mitglieder zu wir-
ken. Wie gut sich unsere Genossenschaft über die 
Jahre entwickelt hat, lässt sich am Gubener Stadt-
bild sehen. Wir investieren, wir modernisieren, wir 
entwickeln Neubauten, wir bieten umfangreiche 
technische und soziale Leistungen und stehen über 
die Vertreter in engem Kontakt mit unseren Genie-
ßern, pardon, Genossen.
Auch in diesem und dem kommenden Jahr ha-
ben wir wieder viel vor. Besonders freut uns das 
Projekt Erich-Weinert-Straße 1a, das wir noch 
in diesem Jahr beginnen werden. Dort wird ein 
„Funktionsgebäude“ entstehen. Ein etwas sper-
riges Wort für einen Ort der Gemeinschaft, aber 
wir sind sicher, noch einen passenden Namen zu 
finden. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 4.

Wir, der Vorstand, die Mitarbeiter der Verwal-
tung und die Hausmeister, möchten uns bei Ihnen 
für Ihre Teilhabe und Ihren Einsatz für die Zukunft 
der Gubener Wohnungsbaugenossenschaft eG 
bedanken. Den Erfolg des Unternehmens verdan-
ken wir zu einem Großteil auch Ihnen und dabei 
vor allem dem Vertrauen, das Sie uns schenken.

Wir wünschen Ihnen schöne und beschauliche 
Weihnachtstage und natürlich einen „Guten 
Rutsch“ in das neue Jahr!

Wesołych Świąt i szczęśliwego Nowego Roku!

Ihr Vorstand
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eiNführUNG Der BiotoNNe
Die Biotonne kommt! Es wird allerdings noch 
eine Weile dauern. Erst ab dem 1. Januar 2019 
wird die Biotonne flächendeckend im Landkreis 
Spree-Neiße und damit auch in Guben und für 
unsere Genossenschaft eingeführt. Die Bioton-
ne ergänzt auf sinnvolle Weise unser Abfallsys-
tem und leistet damit einen großen Beitrag für 
die Umwelt. Wie sie im Einzelnen an unseren 
Standorten bereitgestellt wird, ob einige der 
Restmülltonnen entfallen und wie letztendlich 
der Leerungsrhythmus gestaltet wird, kann heu-
te noch nicht gesagt werden. Glücklicherweise 
stehen wir nicht unter Druck und haben so noch 
genug Zeit, in Kooperation mit dem Kreis und 
dem Entsorger die Einführung zu planen. 

Wichtig: Die Restmülltonnen werden ab 2017 
nur noch einmal wöchentlich geleert. 

Wo SiND UNSere hAUSMeiSter?
Keine Sorge – noch finden Sie unsere Haus-
meister für die Wohnkomplexe II/IV in der 
Damaschke straße 84, aber in Kürze werden sie 
in den Brandenburgischen Ring Nr. 10 umziehen. 
Den genauen Termin geben wir Ihnen durch ei-
nen Aushang in den Treppenhäusern bekannt.

Thomas Gerstmeier & Volkmar Paffenholz
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Volkmar Paffenholz, Thomas Gerstmeier
Gubener Wohnungsbaugenossenschaft eG
Kaltenborner Straße 58 • 03172 Guben
Telefon: 03561 43870 • Telefax: 03561 66613
E-Mail: info@gwg-guben.de • www.gwg-guben.de
Registernummer: Cottbus, GnR 37 • Gerichtsstand: 
Guben, Steuernummer: 056 135 00288
Vertretungsberechtigte Vorstände: Thomas Gerst-
meier, Volkmar Paffenholz • Aufsichtsratsvorsit-
zender: Reinhard Mensch
Redaktion/Texte/Gestaltung: Blendwerck, Klein 
Priebus
fotos: GWG Guben eG, Fotolia



In der Goethestraße 84–84b haben wir Großes 
vor! Der Bedarf an senioren- und behinderten-
gerechten Wohnungen in Guben steigt und die 
GWG wird mit den Baumaßnahmen dieses Ob-
jekt in ein bedarfsgerechtes und barrierearmes 
Gebäude umbauen. Natürlich wird es einen Per-
sonenaufzug geben und zusätzlich werden alle 
Wohnungen, die bislang keinen Balkon haben mit 
einem solchen nachgerüstet. Im Gebäude sollen 
einige (9) kleinere 2-Raum-Wohnungen mit ca. 
33 qm Wohnfläche und ebenerdiger Dusche ent-
stehen. Alle Wohnungen sind über einen innen-
liegenden Gang zu erreichen. Hinzu kommt ein 
im Erdgeschoss befindlicher Gemeinschaftsraum 
mit einer Größe von ca. 36 m², der zum einen 
von allen Bewohnern genutzt werden kann und 
zum anderen für wohnbegleitende Maßnahmen 
und Angebote durch unsere Partner, wie z. B. die 
Volkssolidarität, bereitgestellt wird.

erich-Weinert-Straße 1a: Dies ist unser aktuel-
les Projekt und wir wollen noch in diesem Jahr 
mit dem Funktionsgebäude – oder besser: dem 
GWG-Mitgliedertreff – beginnen. Als modernes 
Dienstleistungsunternehmen ist die GWG ihren 
Mitgliedern gegenüber bemüht, wohnbegleiten-
de Angebote zu entwickeln. Der Mitgliedertreff 
wird allen GWG-GenossenInnen offen stehen 
und kann auch privat genutzt werden. Das von 
uns geplante Veranstaltungsprogramm richtet 
sich an Familien, Kinder und Senioren. Damit 
schaffen wir einen Mehrwert und wünschen uns, 
dass das Genossenschaftsleben bunter und viel-
fältiger wird. Erste Ideen und Vorschläge zu ein-
zelnen Angeboten wurden schon entwickelt, so 
dass wir im April 2017 mit Volldampf und einem 
wechselnden Programm für Jung & Alt starten 
können. 

4|5 WOHNEN & WOHLFÜHLEN DEZEMBER 2016

Aufgepasst! Die Liste unserer Bauvorhaben ist 
lang, aber schließlich verwaltet die GWG Guben 
zur Zeit 2.511 Wohneinheiten und 39 Gewerbe-
einheiten. Da ist immer etwas zu tun und unsere 
erste Pflicht ist schließlich dafür zu sorgen, dass 
unsere Mitglieder zufrieden sind. 

Los geht’s mit dem umfänglichen Umbau der 
Kaltenborner Straße 58. Unser Verwaltungs-
gebäude wird nun endlich „barrierefrei“! Wir 
werden dementsprechend den Zugang zum Ge-
bäude verändern, dazu einen Personenaufzug 
installieren und ein behindertengerechtes WC 
einbauen. Im gleichen Zuge werden die Büro-
räume neu und damit kundenorientiert struktu-
riert und gegliedert. Im Erdgeschoss finden sich 
dann der Fachbereich Wohnungswirtschaft und 
im ersten Obergeschoss der Fachbereich Rech-
nungswesen mit den Abteilungen Betriebskos-
ten, Mietenbuchhaltung und Mitgliederbuch-
haltung. Die Abteilung Technik und der Vorstand 
ziehen in das zweite Obergeschoss.

Karl-Liebknecht-Straße 30–36: Balkonsanierung 
mit Rückbau und Erneuerung der alten Balkon-
brüstungen, bedarfsweise Sanierung der Boden-
platten und Anbau von Überdächern und Seiten-
windschutz.

erich-Weinert-Straße 4–7: Partieller Anbau von 
Seitenwindschutzelementen, soweit nicht vor-
handen.

clara-Zetkin-Straße 1–7: Balkonsanierung mit 
dem Anbau von Überdächern und Seitenwind-
schutzelementen sowie Sanierung der Balkon-
Bodenplatten.

Sprucker Straße 83 a–c: Hier werden wir die Fas-
sade sanieren – also erst reinigen und den Putz 
ausbessern und dann neu streichen.

Damaschkestraße 78–94: Aus Schallschutzgrün-
den und zur Erhöhung der Sicherheit unserer Ge-
nossenschaftsmitglieder werden alle alten Woh-
nungseingangstüren ausgetauscht.

franz-Mehring-Straße 12–22: Auch hier wer-
den die Wohnungseingangstüren ausgetauscht. 
Zusätzlich wird die Elektroinstallation des Trep-
penhauses (Beleuchtung, Wechselsprechanlage, 
Installationsschacht) komplett modernisiert und 
erneuert.

Brandenburgischer ring 47–54: An diesem Stand-
ort erfolgt ebenfalls die Erneuerung der Elektroin-
stallation des Treppenhauses (Beleuchtung, Wech-
selsprechanlage, Installationsschacht).

Fahrstuhleinbau mit grundrissänderungen
goethestraße 84-84 b, 03172 guben

Wohnungsbaugenossenschaft eg
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1.-3. Obergeschoss
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hier geht‘s voran! Unsere Bauvorhaben
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Unsere Spezialisten für Unterhaltungselektronik
Was gucken Sie denn heute Abend? Oder hören 
Sie lieber schöne Musik oder vielleicht auch ein 
Hörspiel?

In „die Röhre“ schaut heute kaum noch jemand. 
Flache Bildschirme, die sogenannten Flatscreens, 
haben die Stuben erobert und auch die Vielfalt 
und Qualität des „fern sehens“ hat sich gewaltig 

verändert. Ein Beispiel: Mit dem Vollpaket-Ange-
bot der TV-Netzgesellschaft mbH haben Sie Zu-
griff auf rund 350 Fernsehprogramme. Da ist für 
jeden etwas dabei, vorausgesetzt, dass ein Fern-
seher vorhanden ist! Wenn Ihr „alter“ defekt, zu 
klein oder zu groß ist, dann können Sie sich bei 
unserem GWG-Mieter, der Firma Schefter & Groh 

beraten lassen. Die erfahrenen Spezia listen für 
Unterhaltungselektronik finden Sie in unserem 
Objekt in der Karl-Marx-Straße 17. Die heutigen 
Inhaber Oliver und sein Vater Matthias Schefter 
sind seit 1990 in Guben mit ihrem Hifi-Unterneh-
men aktiv. Der eine als Betriebswirt, der andere 
als Radio- und Fernsehtechnikermeister. Natür-
lich bekommen Sie bei den waschechten Gube-

nern auch Radios und Telefone und all die not-
wendigen Strippen, Stecker und Kabel, die man 
so braucht, wenn man ein Gerät mit dem an-
deren verbinden will. Schauen Sie doch einmal 
vorbei und lassen Sie sich auch mal eine Brille 
vorführen, mit der Sie 3D – also räumlich – in die 
moderne Röhre schauen. 

Wohnungs-
angebote

GepfLeGTe 3-RaumWohnunG miT WeST-
BAlKoN, 59,17 M2

Erich-Weinert-Straße 4, 2. OG links, Bad mit 
Wanne & Fenster, Balkon, Keller, Bodenkammer 
& Abstellraum, Küche mit Fenster
Grundnutzungsgebühr 298,81 €
Nebenkosten 65,00 €
Heizkosten 65,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 428,81 €
einmalig Geschäftsanteile 1.085,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 116,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Gas
Baujahr des Gebäudes 1959

KLeine 2-RaumWohnunG miT Schönem 
auSbLicK, 49,60 m2

Anne-Frank-Straße 2, 3. OG links hinten, Bad mit 
Wanne und Fenster, Balkon, Keller, Küche mit 
Fenster
Grundnutzungsgebühr 241,55 €
Nebenkosten 50,00 €
Heizkosten 50,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 341,55 €
einmalig Geschäftsanteile 930,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 94,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1964

2-Raum miT WeSTbaLKon, 49,55 m2

L.-Frank-Str. 8, EG links vorn, Bad mit Wanne und 
Fenster, Balkon, Keller, Küche mit Fenster
Grundnutzungsgebühr 245,27 €
Nebenkosten 55,00 €
Heizkosten 55,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 355,27 €
einmalig Geschäftsanteile 930,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energieverbrauchsausweis
Energieverbrauch 84,00 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1967

3-RaumWohnunG miT TeRRaSSe 78,61 m2

Berliner Straße 18, EG Mitte, Bad mit Dusche & 
Wanne, Abstellraum, Küche mit Fenster, Fahr-
stuhl, Terrasse, behindertengerecht
Grundnutzungsgebühr 573,85 €
Nebenkosten 118,00 €
Heizkosten 47,00 €
Gesamtnutzungsgebühr 738,85 €
einmalig Geschäftsanteile 1.240,00 €
einmalig Eintrittsgeld 40,00 €
Energiebedarfsausweis
Energieverbrauch 49,40 kWh/(m²a)
Energieträger für die Heizung Gas
Baujahr des Gebäudes 2015
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Gästewohnungen jetzt mit WlAN
Smartphone, laptop, tablet... wer heute in-
formiert sein will, braucht einen schnellen 
Zugang zum internet. Damit die Gäste un-
serer Genossenschaftsmitglieder zukünftig 
ohne probleme im internet surfen und ihre 
e-Mails abrufen können, richten wir alle Gäs-

tewohnungen der GWG mit einem kosten-
freien Zugang per WlAN ein, so auch in der 
Kaltenborner Straße 110, in der wir in Kürze 
die nun schon fünfte Gästewohnung für un-
sere Mitglieder einrichten.Weitere informationen

Frau Brose
Tel. 03561 5196060 oder 438724
E-Mail: info@gwg-guben.de
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Balkooooooniiiieennn! – Ein blumiger Wettbewerb

Nicht nur für 
Biergourmets!  
Schön war es 

in Görlitz!

Unsere Mitgliederreise nach Görlitz mit dem Besuch der 
Landskronbrauerei war ein voller Erfolg! Wobei „voll“ 
nun nicht für „voll mit Bier“ steht. Natürlich wurde auch 
verkostet, denn die Brauerei hat mit 14 Biersorten, wechselnden 
Sonder-Editionen und einem einzigartigen offenen Brauverfahren 
einiges für Bierliebhaber zu bieten. Abgesehen davon gehört die 
Brau-Manufaktur zu den ältesten produzierenden deutschen In-
dustriedenkmälern und ist ein echter Hingucker. 150.000 Hektoli-
ter werden jährlich in der schönen Görlitzer Brauerei produziert... 
und produziert wurde dort schon so mancher Hollywood-Film z. B. 
„In 80 Tagen um die Welt“. 

Wo unsere nächste Mitgliederreise hingeht, wissen wir noch nicht, 
aber nach den vielen Teilnehmern der letzten Tour ist gewiss, dass 
Sie sich nach der Veröffentlichung in der nächsten Ausgabe schnell 
anmelden müssen. Alle Plätze der vier Reisebusse waren ruck zuck 
ausverkauft!

Wenn die Vertreter kommen...
Nein, nein. Kein Sorge: Nicht „die“ Vertreter – unsere GWG-
Vertreter! Vier Mal im Jahr sind die Mitgliedervertreter mit 
dem Vorstand in unseren objekten unterwegs, um mit unse-
ren hausmeistern vor ort ins Gespräch zu kommen, um Vor-
schläge zur Verbesserung entgegen- und um Mängel aufzunehmen. Wenn Sie sich  
einbringen wollen, wenden Sie sich bitte an ihren zuständigen hausmeister.

Rekordverdächtig war die dies-
jährige Beteiligung an unserem 
Balkonwettbewerb. 38 Teilneh-
mer wurden uns gemeldet und 
unser Team hatte eine schwere 
Aufgabe, die Gewinner zu ermit-

teln. Einen der ersten Plätze hat 
sich Frau Gisela Kleinstück „er-
pflanzt“. Die weiteren Preisträger 
waren Brigitte & Günter Zwillus, 
Günther Schulze, Petra-Chris-
tina & Peter Kuk, Irmgard & 

Günter Wunsch sowie Monika 
und Gerhard Teichmann. 

herzlichen Glückwunsch und 
vielen Dank an alle teilnehmer!
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D

ienstag/D
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9–12 U
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Freitag
9–12 U

hr

SerVice pU
N

Kt
Frankfurter Straße 17
03172 G

uben
03561 5196060

BERATU
N

G
SZEITEN

Dienstag
10–12 U

hr und 12.45–18 U
hr

D
onnerstag

10–12 U
hr und 12.30–16.15 U

hr 
Freitag
10–14 U

hr

Internet: w
w

w
.gw

g-guben.de
E-M

ail: info@
gw

g-guben.de

hAU
SM

eiSter
Hausm

eister W
K I und III

03561 2106
Hausm

eister W
K II und IV

03561 551748
03561 52938

BERATU
N

GSZEITEN
M

ontag–Freitag
8–9 U

hr
Dienstag
17–18 U

hr

hAVArieDieN
St

BIS Gm
bH 03561 52034

TV N
etz Gm

bH 0172 6304119

WerBecoUpoN

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

…und das funktioniert ganz ein-
fach! in Zukunft hängen an den 

Türgriffen nicht genutzter bestandswohnun-
gen türanhänger. So sehen alle ganz leicht, 
welche Wohnungen noch frei zur Vermittlung 
stehen. Wenn Sie einen neuen interessenten 
gefunden haben, brauchen Sie nur den am 
türschild angebrachten coupon ausfüllen 
und in der Geschäftsstelle oder im Service-
punkt der GWG abgeben. Wenn Sie ein neues 
Genossenschaftsmitglied für unsere Genos-
senschaft als Wohnungsnutzer gewinnen, er-
halten Sie als prämie den Betrag einer monat-
lichen Grundnutzungsgebühr ihrer Wohnung. 
Voraussetzungen: 
1. Das durch Sie gewonnene neue Mitglied 
schließt einen Dauernutzungsvertrag für eine 
genossenschaftliche Wohnung ab. 
2. Die Nutzungsgebühr wurde vom neuen Nut-
zer drei Monate lang entrichtet. 
3. Die Geschäftsanteile wurden von dem neu-
en Mitglied entweder in voller höhe einge-
zahlt oder es wurde eine ratenzahlung ver-
einbart und die raten der ersten drei Monate 
wurden gezahlt. 

Mitglieder werben 
Mitglieder...



1. Das Lied fängt mit “Oh” an.
2. Wie nennt man heißen Wein?
3. Wasser, Dampf, Schnee und ... ?
4. Wie bitte? Kartoffeln aus Mandelmus?
5. Sankt Nicole? Nikon? Nippon? Hm.
6. Maria, Josef und ...?
7. Der ... knirscht unter meinen Stiefeln.
8. Alle Mitglieder der GWG sind ...

1

2

3

7

5

6

4

8

9

1

2

3

4

5

6

7

8

Name  ...............................................

Vorname ...............................................

Anschrift ...............................................

  ...............................................

Mitgliedsnr. ...............................................

.............................     ...............................
    Unterschrift            Unterschrift

GeWorBeNeS MitGlieD
Name  ...............................................

Vorname ...............................................

Anschrift ...............................................

  ...............................................

.............................     ...............................
    Unterschrift            Unterschrift
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